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Strategie  Der Fahrzeugbauer Orten hat 
angekündigt, einen europaweiten Service für 
umgerüstete Elektro-Lkw aufzubauen. Dafür 
arbeitet man exklusiv mit Elektro-Fahrzeuge 
Schwaben (EFA-S) zusammen

Die mittelständischen Un-
ternehmen Elektro-Fahrzeuge 
Schwaben (EFA-S) aus Zell un-
ter Aichelberg und Orten aus 
Bernkastel-Kues haben jüngst 
eine exklusive Kooperation 
geschlossen. Orten will künftig 
die von EFA-S entwickelten 
Antriebs- und Batteriekonzepte 
nutzen, um selbstständig Elek-
tronutzfahrzeuge umzubauen 
sowie einen internationalen 
Vertrieb und Service für die 
Fahrzeuge aufzubauen. 

Ein weiterer, wesentlicher 
Teil der Partnerschaft sei ein 
Know-how-Transfer. „Wir wer-
den Personal von Orten schulen 
und unseren Partner in die Lage 

versetzen, mit unserer Technik 
Lkw elektromobil zu machen“, 
erläutert Bastian Beutel, Ge-
schäftsführer von EFA-S. An 
der Betreuung von Bestands-
kunden von EFA-S ändere sich 
durch die Partnerschaft nichts. 
Durch den Deal kann sich 
EFA-S vor allem auf die tech-
nische Weiterentwicklung sei-
ner Antriebs-, Steuerungs- und 
Batteriemanagementkonzepte 
konzentrieren. „Durch die Zu-
sammenarbeit mit Orten wollen 
wir die Produktionskapazität 
und den Absatz nochmals erhö-
hen und gleichzeitig durch den 
gebündelten Einkauf Größen-
vorteile im Einkauf erzielen, et-

wa bei Batterien“, führt Beutel 
aus. 

Orten Fahrzeugbau ist 2012 
in den Vertrieb von Elektronutz-
fahrzeugen eingestiegen und ist 
Partner mehrerer ausländischer 
Anbieter. „Wir haben uns den 

Markt sehr genau angeschaut 
und können sagen, dass EFA-S 
mit seinen bewährten Lösungen 
für die Elektromobilität von Lkw 
an der Spitze der weltweiten 
technologischen Entwicklung 
steht,“ so Robert Orten, ge-
schäftsführender Gesellschafter 
des Fahrzeugbauers. Mit be-
sonders leichten Aufbauten aus 
seinem Haus will er den Nutz-
lastnachteil, den Elektro-Lkw 
heute noch aufgrund des hohen 
Batteriegewichts haben, aus-
gleichen. 

Orten ist Diplomingenieur für 
Fahrzeugbau und leitet die Un-
ternehmensgruppe gemeinsam 
mit seiner Tochter Alexandra 
Orten, die als Marketingleiterin 
fungiert und ihren Schwerpunkt 
im Geschäftsbereich Elektro-
nutzfahrzeuge hat. Beide sehen 
den Schwerpunkt für E-Lkw in 
den nächsten Jahren auf Fahr-
zeugen mit Gesamtgewichten 
zwischen 7,5 und 18 Tonnen. 

Altfahrzeug umrüsten
Alexandra Orten: „Im inner-

städtischen Verteilerverkehr 
wird die Nachfrage nach sau-
beren und leisen Lkw stark 
steigen. Und statt ein neues 
Fahrzeug zu kaufen, ist es viel 
wirtschaftlicher, dafür einen 
bereits abgeschriebenen, aber 
noch voll einsatzfähigen Lkw 
zu nutzen, den wir kunden- und 
einsatzspezifisch umrüsten.“ 
Die Umrüstung herkömmlicher 
Nutzfahrzeuge auf Elektroan-
trieb ist aus Sicht von Orten 
eine dauerhafte Nische für in-
novative Mittelständler, da sich 
Lkw für einen Massenhersteller 
aufgrund der unterschiedlichen 
Anforderungen nicht lohnen.
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Unterschrift für die Zusammenarbeit: Bastian Beutel (li.), Geschäftsführer 
EFA-S, und Robert Orten, Geschäftsführer Orten Fahrzeugbau
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Mehr Geld für Verkehr
Bundeshaushalt  Im kommenden Jahr erhöht das Bundeskabinett die Ausgaben für 
Straßen, Schiene und Wasserwege auf 12,3 Milliarden Euro. Für Bundesfernstraßen 
sollen jedes Jahr durchschnittlich 6,4 Milliarden Euro zur Verfügung stehen

Das Bundeskabinett plant 
für 2016 Ausgaben in Höhe 
von 12,3 Milliarden Euro für 
Straßen, Schiene, Wasserwege 
und kombinierten Verkehr. Für 
2015 hatte das Kabinett noch 
einen Etat von 10,8 Milliarden 
Euro veranschlagt. Bis zum En-
de der Legislaturperiode sollen 
die Finanzmittel weiter steigen 
– auf 12,8 Milliarden im Jahr 

2017. So steht es in dem Haus-
haltsplan, den das Bundeskabi-
nett in seiner Sitzung am 1. Juli 
verabschiedet hat. 

Weitere Gelder aus einem Zu-
kunftsinvestitionsprogramm in 
Höhe von 3,2 Milliarden Euro 
fließen in den Jahren 2016 bis 
2018 in die Verkehrsinfrastruk-
tur. Bis 2018 stünde damit ein 
Investitionvolumen von 13,4 
Milliarden Euro zur Verfügung, 
heißt es in einer Mitteilung der 
CDU/CSU-Fraktion.

6,4 Milliarden jährlich
für Erhalt und Neubau
Die Gelder für den Erhalt und 

Neubau von Bundesfernstraßen 
addieren sich in den Jahren 
2016 bis 2018 auf durchschnitt-
lich 6,4 Milliarden Euro Jährlich 
– so die Rechnung der Politiker. 
Die Mittel für die Schiene belau-
fen sich auf 5,2 Milliarden jähr-
lich. Auf den Erhalt und Ausbau 
der Wasserstraßen entfällt in 
diesem Zeitraum im Schnitt ei-
ne Milliarde Euro pro Jahr. 

Und auch wenn die CDU/
CSU-Fraktion verkündet, sie 
habe damit ein klares Zeichen 
für die Modernisierung der Infra-
struktur gesetzt, sieht das Deut-
sche Verkehrsforum durchaus 
noch weiteren Handlungsbe-
darf. 

Das Bundeskabinett habe mit 
seinem Haushaltsplan den rich-
tigen Weg eingeschlagen, kom-
mentiert Dr. Ulrich Nußbaum, 
Präsidiumsvorsitzender des Mo-
bilitätsverbands Deutsches Ver-
kehrsforum. „Allerdings ist mehr 
Geld nur ein Teil der Lösung. 
Die Investitionsmittel müssen 
auch rasch und effizient in Pro-
jekte mit hohem Nutzen für 
das Verkehrsnetz umgesetzt 
werden.“ 

Deswegen seien in Deutsch-
land echte Reformen gefragt. 
Einen guten Ansatz hierfür sieht 
Nußbaum in einer zentralen In-
frastrukturgesellschaft für die 
Steuerung der Planung, Bewirt-
schaftung und Finanzierung von 
Bundesautobahnprojekten. 
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Orten macht Ernst bei E-Lkw Hafenlogistik
Mit leichten und schweren 
Gütern auf dem 
Wasser unterwegs 7-9

Atego 1530 
Big Space von 
Mercedes-Benz 11-12

Truck-Grand-Prix
Ein heißes Wochenende 
auf dem 
Nürburgring 15-16

Kauf-Miete-Leasing
Marktberichte zu 
Fuhrpark und 
Immobillien  17-20

www.manrental.eu

Miete all-inclusive.
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Zugmaschinen & Trailer. Marken nach Wahl!  Auch Tank- und Silofahrzeuge.

Mein unabhängiger Vermieter!
Truck & Trailer Vermietung 
Nutzfahrzeughandel 
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Zugmaschinen & Trailer. Marken nach Wahl!  Auch Tank- und Silofahrzeuge.

Freecall: 0800/01 000 10 ∙ www.greiwing.com

00 800 24 CARGOBULL (gebührenfrei)

37
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Pannen.Hilfe. 
24 h. 365 Tage. Ganz Europa.
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Neues Standardaggregat
Antriebstechnik  Daimler hat in Berlin die neue Generation des Sechs-
zylinder-Reihenmotors „OM 471“ für schwere Lkw vorgestellt

Mit der Einführung des neu-
en Sechszylinder-Reihenmo-
tors „OM 471“ war Daimler 
im Jahr 2011 mit dem „New 
Actros“ von Mercedes-Benz 
in die Euro-VI-Welt gestartet. 
Der Motor, der ab Oktober für 
den Actros lieferbar ist, wurde 

nun grundlegend überarbeitet. 
Laut Daimler konnte der Kraft-
stoffverbrauch noch einmal um 
drei Prozent gesenkt werden. 
Bei der Weiterentwicklung 
habe man vor allem Optimie-
rungen bei technischen De-
tails vorgenommen, so Elmar 
Böckenhoff, Nutzfahrzeug-
motorenchef bei Daimler, an-
lässlich der Präsentation der 
neuen Motorengeneration im 
Rahmen der zweitägigen Ver-
anstaltung „Shaping Future 

Transportation“ am 3. Juli in 
Berlin-Schönefeld. Darüber 
hinaus wurden dem Aggre-
gat aber auch einige wirkliche 
Neuheiten spendiert.

Dazu zählen die neueste 
Generation des Einspritzsys-
tems „X-Pulse“, ein noch hö-

heres Drehmoment bereits 
bei niedrigsten Drehzahlen, 
eine patentierte Lösung für die 
Abgasrückführung sowie ein 
maßgeschneiderter asymme-
trischer Turbolader, bei dem 
es nun anstelle der bisherigen 
AGR-Klappe im AGR-Pfad 
eine weit nach vorn verlegte 
AGR-Klappe im Abgaskrüm-
mer gibt, und zwar deutlich vor 
dem Eintritt des Abgases in den 
Turbolader. Ein Novum dabei: 
Daimler hat sich entschlossen, 

statt auf ein Zulieferprodukt zu 
vertrauen, den Turbolader in 
eigener Regie im Motorenwerk 
Mannheim herzustellen. 

Zudem wurden die Leis-
tungsvarianten erweitert. Dem 
Kunden stehen vom kleinsten 
Motor mit 421 PS/310 kW 
mit einem Drehmoment von 
2.100 Nm bei 1.100 U/min 
bis zum neuen Spitzenmotor 
mit 530 PS/390 kW (2.600 
Nm bei 1.100 U/min) fünf ver-
schiedene Grundausführungen 
zur Verfügung.

Sparen im Fernverkehr
Mit dem neuen Motor könne 

der Kunde bei einer Jahreski-
lometerleistung im Fernver-
kehr von 130.000 Kilometern 
rund 900 Euro pro Fahrzeug 
aufgrund des geringeren Kraft-
stoffverbrauchs im Vergleich 
zur Vorgängerversion sparen, 
versprach Stefan Buchner, 
Leiter Mercedes-Benz Lkw, 
in Berlin. Dabei sei der etwas 
höhere Verbrauch an Adblue 
bereits berücksichtigt.

Buchner: „Den Verbren-
nungsmotor immer weiter zu 
optimieren ist wichtig, genügt 
aber nicht. Wir müssen vom 
reinen Nutzfahrzeugeinsatz zu 
einem vollständig integrier-
ten Ansatz übergehen.“ Da-
mit würden sich die jährlichen 
CO2-Einsparungen in der 
Transportbranche mehr als 
verdoppeln können.
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Begegnungsverkehre 2.0 
Ganzladungsverkehre  Das intelligente Ladungsnetzwerk (iLAN) soll ab Herbst 
in der Praxis getestet werden. Hinter dem Projekt stehen die Fachhochschule 
Erfurt sowie die Elvis AG 

Ziel des intelligenten Ladungs-
netzes (iLAN) ist es, durch einen 
ausgeklügelten Algorithmus 
Ladungstransporte im Begeg-
nungsverkehr zu ermöglichen. 
Der intelligente Austausch von 
Komplettladungen soll dazu 
führen, dass ein Lkw innerhalb 
der Lenkzeiten in sein Heimat-
depot zurückkehrt. Der Fahrer 
soll abends bei seiner Familie 
sein können. Auch sollen sich 
Produktivität und Wirtschaft-

lichkeit der Lkw verbessern, da 
sie am gleichen Tag mit einem 
anderen Fahrer erneut auf die 
Reise gehen können.

Andy Apfelstädt, Mitglied des 
Projektteams der Fachhoch-
schule Erfurt, sieht iLAN auf 
einem guten Weg: „Wir haben 
die Machbarkeit nachgewiesen, 
damit ist das Ziel nun greifbar.“ 
Grundlage der Machbarkeitsstu-
die ist ein 500.000 Sendungs-
daten großer Datensatz, den 17 

Speditionen den Erfurter Wis-
senschaftlern zur Verfügung ge-
stellt hatten. Jochen Eschborn, 
Vorstandsvorsitzender der Elvis 
AG, sieht in der hohen Beteili-
gung ein positives Signal: „Wir 
sind guter Dinge, dass wir in 
absehbarer Zeit ein leistungsfä-
higes Netz aufgebaut haben, in 
dem Ladungstransporte im Be-
gegnungsverkehr abgewickelt 
werden.“
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Daimlers Nutzfahrzeugmotorenchef Elmar Böckenhoff präsentiert 
in Berlin die neue Motorgeneration
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